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Seit dem Jah re  1890 weisen wir unun ter­
brochen auf die grenzenlose m aterielle Nothlage 
der Juden  in den K leinstädten hierzulande hin; 
w ir standen  aber m it diesem  Lam ento jah re lan ­
ge isolirt da, noch m ehr w ar dieses Blatt der 
steten  F ürsprache für die verw aisten jüd ischen  
K leinstädter wegen G egenstand der Verfolgung 
u n d  des H asses seitens derjenigen, die in den 
galizischen H auptstäd ten  das grosse W ort un- 
gastört führen wollen. W ir lam entirten  zum  
Zwecke, um  das Mitgefühl der Welt zu  erw ec­
ken und  eine R ettungsaction herbeizuführen. 
Und unsere langjährige A rbeit erfreut sich nun 
des Erfolges, wir brauchen  nicht m ehr zu 
reden, die ganze Judenheit thu t es durch 
ihre M assgebendsten im Aufrufe des Hilfsvereines 
für die nothleidende jüdische Bevölkerung in Ga­
lizien, der wie folgt lautet:

Glaubensgenossen!
Eine halbe Millon verhungernder galizischer J u ­

den rufen Euch an um Hilfe!
Das unbeschreibliche Elend, in welchen ein 

grösser Theil unserer galizischen Glaubensgenossen 
dahinsiecht., hat in den letzten Jahren auch jene 
Schichten ergriffen, welche bis dahin im Kleinhan­
del oder im Handwerk ihr kümmerliches Br >d fanden. 
Abgesehen von den allgemeinen, den ökonomischen 
Rückgang Galiziens überhaupt bedingenden Ursachen, 
wirken auf das Erwebsleben der Juden noch beson­
dere Uaistände schädigend ein.

D er a u ss ich ts lo se  C oncurrenzkam pf m it den  
ü b er  das g a n ze  L an d  sich  ausbreitenden  C onsum -

u nd  H andelsvereinen ; die E rsc h w eru n g  und  w esen­
tliche V e r th eu e ru n g  der P ro p in a t io n sp ach tu n g en  ; die 
gesetz liche Sonntagsruhe, die tro tz  gewisser zu G un­
sten  der Ju d e n  cre irter A u sn ah m en  v ie lfach  für sol­
che, die au ch  s trenge S ab a th ru h e  halten, den V e r ­
lust eines zweiten A rbe its tages  in der W oche  bedeute t;  
die M onopolisirung des Salzverkaufes in G alizien; 
die E in sch rän k u n g  des zum eist von J u d e n  b e tr ieb e­
nen F uhrw erksgew erbes  durch den A usbau  versch ie ­
dener L o ca lb ah n en ;  die v ie lfach  vo rkom m ende A u s­
sch liessung  der J u d e n  von öffentlichen L iefe rungen  
und  A rb e iten ;  ihre fast ausnahm slose  H in tan se tz u n g  
bei allen öffentlichen A nste l lungen  und  D ienstver- 
le ihungen  und  ähnliche V orgänge mehr, haben  in 
der le tz ten  Zeit tausende  E x is tenzen  vern ich te t  und  
unzählige  Fam ilien  an den B e tte ls tab  gebrach t.  N ich t  
m inder nach the ilig  w irkt die har tnäck ige  cu ltu re lle  
R ückständigkeit  der galizischen Ju d e n  auf dem  flachen 
L a n d e  auf ihre Erwebsfähigkeit.??? V om  H u n g e r  g e ­
t r ieben  w andern  die N oth le idenden , Brod und E rw eb  
suchend, in Scharen aus den Dörfern  nach den S täd ten , 
das E lend der dort A nsässsigen  verm ehrend , u m  
schliesslich mit diesen in N oth  und  K ran k h e it  zu 
verkom m en.

So ist heute ein namhafter Theil der gesamm- 
ten Judenschaft des Erdballes in Galizien den schreck­
lichsten Folgen einer permanenten Hungersnoth 
preisgegeben, die in keinem anderen Lande und bei 
keiner anderen Nation der W elt ihres gleichen findet. 
W enn nicht bald systematisch Hilfe von Aussen 
kommt, so ist eine weitere Verschlimmerung unver­
meidlich — eine Verelendung, die in ihren Folgen 
unmöglich auf die galizischen Juden allein beschränkt 
bleiben könnte, die vielmehr nothwendig auf weitere 
Kreise übergreifen muss.

Der Grösse der Gefahr, die nicht blos der jü ­
dischen Bevölkerung Galiziens, sondern diesem gan­
zen Lande und indirect ganz Oesterreich-Ungarn 
droht, muss die Grösse der Hilfsaction entsprechen, 
an der die Judenschaft der ganzen W elt theilzu- 
nehm en berufen is t und an der, wie uns in Aussicht
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geste ll t  ist. insbesondere die G laubensgenossen  in 
D eu tsch land  und Am erika  w erk thä tig  the ilnehm en  
werden. A ber  wir österreichischen Ju d e n  m üssen 
als  N ächstbetroffene, als M itbürger bei dieser H ilfs­
ac tion  vorangehen!

U n te r  der Pa tronanz  hervo rragender  Männer, 
sowie des V erbandes  der österr. Human.itäts- V ereine  
B ’nai B'rith, h a t  sich bereits am 24 F eb ru a r  1901 
in  W ien der
„Hilfsverein für die nothleidende jüdische Bevölkerung 

in Galizien“
gebildet.

In allen g rössereren  Gem einden O esterreichs 
sollen nun Zweigvereine geb ildet werden und dann 
werden einflussreiche M änner in E u ro p a  und Amerika 
unserem  Beispiele folgen, um so H and i H and  mit 
uns das e lem en ta re  Uebel zu bekäm pfen.

Die A ufgaben, zu deren  L ösung  der Hilfsverein 
beru fen  sein soll, sind m annigfacher A rt  und  von 
den  Mitteln, welche dem V ereine zu G ebote  stehen 
w erden, wird es abhängen , nach  welcher R ich tung  
sich die Hilfsaction zu b ew egen  haben  wird.

E s  gilt insbesondere die immer m ehr zu n eh m en ­
de Erw erbslosigkeit zu bekäm pfen, die eine grosse 
Z ah l galizischer Ju d e n  zwingt, ihre H eim at zu v e r ­
lassen und als in der W e lt  um herz iehende B ettler 
der jüd ischen  G esam m theit zur L as t  zu fallen.

E s  gilt, die heranw achsende  G eneration zu 
p roduc tive r  A rbeit  zu erziehen! Die J u g e n d  dem 
H andw erke  oder dem A ckerbau??  zuzuführen, wäre 
die beste  Garantie für die Zukunft.

E s  gilt ferner, die vo rhandenen  A nsätze 
zu solchen H ausindustrien, welche bereits  von Ju d e n  
be tr ieben  werden, zu erhalten  und  w eiter zu en tw i­
ckeln, sowie neue Industrien  einzuführen, (Das wäre, 
das w ichtigste  Mittel. D. R.) ohne durch Concurren- 
zirung  schon bes tehender  Industrien  dem A ntisem i­
tismus w i r t s c h a f t l ic h e  Vor wände in die H and  
zu geben.

Dort, wo J u d e n  H andwerk, A ckerbau  oder In ­
dustrie  betreiben, könn te  dense lben  durch  vortheil- 
haf te  Beschaffung von R ohm ateria lien  und Geräthen, 
durch  U n te rs tü tzu n g  beim P a c h t  von Grund ud B o­
den, die M öglichkeit einer m enschenw ürdigen  E x i ­
stenz geboten  werden.

A llen  jenen, w e lch e  durch ehrliche Arbeit ihr 
L eben  fristen können, soll auch Hilfe werden. L e ­
bensfähige  E x istenzen  zu erhalten  muss das Ziel 
sein, Diese gew altige  Arbeit,  eine A ufgabe  für J a h r ­
zehnte, k ann  jed o ch  nur  dann  geleistet werden, 
w enn  die gesam in te  J u d en sc h a f t  pecun iä r und m o ­
ralisch m ithift an dem Z ustandekom m en  der grossen 
Action.

J e d e r  J u d e  erachte es eis seine Pflicht, dem 
Hilfsvereine als Mitglied anzugehören  und m itzu­
schaffen an dem  W erke, dessen Gelingen nicht nur 
den  derHilfe Bedürftigen, sondern allen J u d e n  der 
W elt, in erster Linie jedoch  den Ju d e n  Oesterreichs 
zum  Segen  und zur E h re  gereichen wird.

Maximilian Paul-Schiff
O b m a n n .

Sigm und  N ay  er Gottieb L ederer
O bm ann-S te llvertre ter.

Kais. R a th  W ilhelm  Anninger, W ien. Adolf Bär, 
W ien. Dr. Ju l iu s  Berm ann, W ien. Bernhard  Biller, 
Graz. Dr. Em il Byk, R eichsra ths  - A bgeordneter ,  
Lem berg. A lfred  Deutsch, Reichenberg . Prof. Dr.
S. E hrm ann , W ien. Kais. R a th  H erm an n  Epler, B rün . 
Dr. E lias Fischler, Stanislau. Dr. Moritz F ried lände r ,  
Wien. Ignaz Ge,witsch, Wien. J .  Ph. Gleisinger, T e -  
schen. Ju lius  Ritser v  Gomperz, Brünn. O b-R abb. 
Dr. M. Güdemann, W ien. Ignaz Hahn, Linz. Dr. 
Moritz H am m erschlag, P rag .  Simon Hofman, P ilsen. 
Dr. Leon Horowitz, K rakau . S. v. Horowitz, L em berg .  
B ernhard Jerusa lem , Drenitz. Dr. Jo se f  Je ru sa lem , 
Wien. Dr. Max K apralik , W ien . Kais. R a th  Heinrich 
Klinger, Wien. Dr. Alois K lem perer,W ien . D r .E d m u n d  
Kohn, Wien. Dr. G ustaw  Kohn, W ien. Dr. Leopold  
Kohn, Wien. D irctor W ilhelm  Kux, W ien. Dr. A lb e r t  
Kuh, Wien. P au l  Lem berger,  Wien. Kais. R a th  D r.  
Theodor Lieben, Wien. Dr. L udw . L ustgarten ,  K ra ­
kau. L. Moser, K arlsbad. Willi. Pappenheim , W ien. 
Dr. Willi. P appenho im , W ien. Adolf P ick, W ien. 
Heinrich Pollak , R eichenberg. Dr. J o se f  Pollak , W ien. 
Salom. Pollak, Bielitz. Isidor Popper,  Wien. Dr. A dolf  
R ingelheim, Tarnöw . Dr. Arn. R osenbacher,  P rag .  
Dawid Rotter, Wien. Dr. Jo se f  Ruff, Karlsbad. L eo ­
pold Sachs, W ien. Enrico  Salem, Triest. Dr. J o se f  
Schanzer, Pilsen. Dr. Wilh. Schniirm acher, R eichen- 
berg. Dr. T heodor Sonnenschein , T roppau . Dr. S i­
gm und  Stein, P rag .  Dr. J o se f  Stekel, Bielitz. B au ra th  
Wilh. Stiassny, Wien. H eirich  Teltscher, W ien. Dr. 
Sam uel Tilles, K rakau .  S. W aldste in , P rag. Ju l iu s  
Wolf, Wien. Rabb. Ignaz Ziegler, Karlsbad. Director 
Jo se f  Zucker, Wien.

W sprawie przemysfu krajowego.
N adeslano natn nastgpujq,ce pismo:
Kölko przem yslow e s luchaczow politechniki 

lwowskiej zorganizow ane dnia 28 pazdziern ika  b. r .  
a licz%ce juz k ilkuset czlonköw, zakreslilo sobie ce ir 
by  zapomoc% odczytöw, dyskusyj,  a r ty k u lö w  dzien- 
n ikarskich etc. popieraö ja k  najusilniej rozwöj prze- 
myslu kra jow ego. P rze lam y w ac  obojgtnosc i n iechge 
spoieczeiistwa dla p roduk töw  kra jow ych , zwalezac. 
p ro duk ty  obce, w y k azy w acu s taw iczn ie  spoteezefistwu, 
ze bez przem yslu  zbliza sig ono do dosta teczn ie j  
ekonomicznej ru iny — oto nasze d^zenia, k tö re  ile 
sil naszych, u rzeczyw istn ic  chcem y.

W zyw am y wigc w szystkie  firmy p rzem yslow e 
kraju, by  zechcialy w sw ym  w lasnym  in teresie  
przyslac nara w y k azy :

1) Co produkujq. — pod wzglgdem  jakosc i ,  
ilosci i ceny  towaröw?

2) Gdzie s% w k ra ju  ich glöwne sk lady?  P o -  
z^danem  by  nam  bylo röwniez, by  wsponiane f irm y 
zechcialy  nam  doniesc:
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1) Blizsze szczegöly ich p o w s ta n ia /  rozw oju 
i k ierow nictwa.

2) Sposoby p rodukcy i  (m aszynow a czy rgczna) 
fo rm a przedsigbiorstw a (spolka czy wlasnosc pry- 
w a tn a  lub kra jow a) oraz ilosc robotniköw.

3) Czy w ladze padstw ow e, krajowe, kolejowe 
e tc .  ulatwiajq. czy utrudniajg, ich rozwdj?

4) O ile w alczyc  musz§ z konkurencyq, poza- 
krajowg,, system em  clowym, obojgtnosci^ i niechgci^ 
spoleczedstw a?

5) O ile s tosunki bankow e i k redy tow e kra ju  
i p ad s tw a  w piyw aj^  dodatnio lub u jem nie  na  ich 
rozwdj ?

6) Inne trudnosci, k td re  zw alczac muszg,.
P ro s im y  o odpowiedzi jak  najobszerniejsze

i zgodne z rzeczyw istem  stanem  rzeczy. T y lko  w ten 
sposob m ozem y doprowadzic do zebrania s ta tys tyk i 
przem yslow ej,  k torej kraj dot^d nie posiada, umo- 
zliwic naszym  posloin energiczng, obrong interesdw 
p rzem yslow ych  kra ju  na  podstaw ie cyfr  a nie jak  
czgsto dotiid, ogolnikdw.

T% drogij, jedyn ie  zdolam y otworzyc spolecze- 
s tw u  oczy na  straszne wyniki dotychczasow ej apatyi 
i wzbudzic w niem obyw ate lsk ie  i patryo tyczne  po- 
czucie popierania przem yslu krajow ego.

Odpowiedzi nalezy  nadsy lac  pod adresem : 
K dlko przem yslow e Politechnika, Lwdw.

W szystk ie  dzienniki i czasopisma sprzy ja j^ce 
idei uprzem yslow ienia k ra ju  prosimy o pow torzenie 
n iniejszej odezwy.

Za  „Kdlko p rzem yslow e sluchaczdw  Politechniki 
lw ow skie j“ .
Bron  Bigeleisen, St. Krasuski S tefan Gdrka.

sekre tarze  przewodniczq,cy

Dro^i wodne w Galicyi
przez dra A r  iura Benisa.

(C ia g  da lszy ) .

K analy  ulatwhj, dalej znakomieie stosunki han- 
dlowe pom igdzy G a licy i  a  zachodnimi krajami mo- 
narchii przez to, iz bardzo wiele ploddw surowych, 
k td re  przy konfiguracyi kra ju  mog$ sig dostac na 
ry n k i  austryackie , obei^zone zby t  wysokiemi i wy- 
kluczaj;jcemi konkurcncy jnosc  cenam i (gips, rudy, 
pew ne  rodzaje piasku dla h u t  szklanych, porfir, wapno, 
torf, sloma, siano, odpadki drzewne i t. d.), w przy- 
szlosei uzyskujcj, przy tadszym  w odnym  frachcie 
wstgp na te  m iejsca konsum cyi, przez co sig ich 
w a r to sc  we w szystkich  w y p ad k ach  podniesie. Nie- 
k td re  z ty ch  ar tyku ldw  dzisiaj z powodu b raku  
zb y tu  w kra ju  i n ies tosunkow ych  kosztow transpor tu  
ko le jow ego nie przedstawiajtj, zgola  zadnej wartosci. 
S pecya ln ie  dla rozwoju miast K'rakowa i Podgorza 
bgdtj, kana ly  mialy znaczenie ezynnika, k td ry  pozwoli 
tu ta j  rozwin^c sig i skoncentrow ac wielkiemu han- 
dlowi, jak iego  do tychczas  prawie nie m am y  a k td ry  
zaw sze i wszgdzie oddzialyw a n ad e r  korzystn ie  na

podniesienie sig calego gospodarczego poziomu. Na- 
dzieje te  upraw nione s^ nie ty lko analogi^, innych  
miast, lez^cych n a  punkcie krzyzow ania sig kolei 
zelaznych, kanalow i rzek. lecz takze  i loka lnym  
a przed naszemi oczyma rosn^cym przykladem , ma- 
jq,cego swq, siedzibg w Krakowie a opartego n a  
splawie P rzem sz^  i Wisl^ handlu  wgglem en gros.

Nie alega wprawdzie kwestyi, ze kanaly  ulatwig, 
wstgp do Galicyi obcym austryackim  i czeskim plo- 
dom przem yslow ym.

Niebezpieczedstwo to nie jes t  atoli groznem . 
P ro d u k ta  fabryczne nie nadaj% sig czgsciq, z n a tu ry  
rzeczy do przewozu czdlnami kanalowem i a czgsci% 
je s t  ich wartosc wewngtrzna tak  wysok%, ze roznica 
we frachcie stanowi tylko bardzo m aly  ulomek ceny. 
P rzy  a r tyku lach  kosztowniejszych, na  k to ry ch  ceng 
wplywajg,, w pierwszej linii stosunki celne i karte- 
lowe, roznica w kosztach transportu  stoi na osta tn im  
planie.

Przechodz^c do stosunkdw eksportow ych, n a ­
lezy przedewszystkiem zaznaczyc, ze Galicya obecnie  
nie moze uchodzic za kraj wywoz^cy zboze chlebne, 
k tdrego  p rodukcya  zaledwie pokryw a krajow e po- 
trzeby. R uch  lokalny w zbozu pomigdzy zachodniq, 
G a licy i  a Szlg.skiem pruskim i austryackim  je s t  
ty lko  drobny tak , ze z bezposrednich ploddw rol- 
n ictwa mogij byc brane pod uwagg jako ar ty k u ly  
wywozowe: jgczmied brovvarny i opasowy, groch 
i fasola do Anglii i kra jow  skandynawskich, chmiel, 
przy k tdrym  zresztg. transport  wodny jes t  w ykluczony, 
buraki cukrowe do fabryk  sl£j.skioh i morawskich 
oraz nie wielkie ilosci owsa. E ksport  mgki z Galicyi 
upadl zupelnie od czasu zniesienia obru tu  mlewa. 
G ldwnymi ar tyku lam i wywozowymi, k tdre  wchodzg, 
w grg sq,: wggiel, drzewo i ropa wzglgdnie nafta.

S tosunki eksportow e ropy Sij powszechnie znane. 
Z Galicyi idzie ona do rafineryj, polozonych  n a  
Szl^sku i Morawach, w Dolnej A ustry i i w pölno- 
cnych  Czechach. W  te  sam e s trony  zd^za takze  
des ty la t  z galicyjskich rafineryj. Smary, odpadki 
i benzyna  id^. glownie do Niemiee. Rzeczy jes t  
jasnq, ze przem ysl naftow y z kanalow  bgdzie cig.gnq.1 
bardzo wielkie korzysci. Ze w korzysciach ty ch  
p a r ty cy p o w ac  nie bgd$ W ggry, nie je s t  chyba  
w A ustry i pow odem  do zalöw.

0  ile chodzi o wggiel i drzewo muszg sig co- 
fn^c do kilku cyfr. Galicya sprow adza rocznie 
40 — 50.000 w agondw  wggla pruskiego z zaglgbia 
gdrno-sl^skiego. Je s t to  okr^gla 1/s konsumsyi Kra- 
jowej. W  pokryciu  resz tu j^cych  2/s czgsci pa r tycy -  
puje w V5 zaglgbia ostrawsko-karwidskie, w i/5 ga- 
licyjska w lasna produkcya. Wggiel pruski o znanej 
znakomitej jakösci jes t  w bardzo wielu w ypadkach  
galicyjskiem u przemyslowi koniecznie po trzebnym  
dla podpalu  pod kotlami parow ym i dla przem yslu 
k ieram icznego i wszgdzie tarn, gdzie chodzi o wggiel 
w ysoko kaloryczny.

P rzem ysl  zwlaszcza zachodnio-galicyjski je s t  
n a  wggiel ten  urz^dzony i koniecznie go tez potrze



S trona 4. SPR A W IE D L IW O S O N r. 21 22.

bu jem y. 0  ileby kanaly  u la tw ily  sprowadzenie tego 
wggla, by loby  dla Galicyi dobrodziejstwem. N ies te ty  
atoli k an a ly  w obecnym  projekcie nie tw orzq z u ­
pelnie kom unikacyi wodnej pomigdzy zaglgbiem görno- 
slqskiem a G alicy i,  gdyz jak  juz wspomnialem, kanal 
D unaj,  Odra, W isla  nie m a  na  calej swej przestrzeni 
zw iqzku z niemieckq sieciq a naw e t  w dalekiej 
p e rspek tyw ie  sig ukazujqce polqczenie Kozla z Bo- 
gum inem  nie czyni zadosyc tym  potrzebom  Galicyi. 
W szak  droga w odna n. p. z zaglgbia m yslowieckiego 
do K oz la  a po tem  przez O derberg  do K rakow a 
je s t  o ty le  dluzszq od besposredniego polqczenia 
kolejowego M yslowice— Krakow, iz taiiszq w zaden 
sposbb byc nie moze. Co gorsza, w sku tek  tego, ze 
Galicya bgdzie polqczona drogq wodnq z zaglgbiem 
ostraw skiem  a kolejq z zaglgbiem görno-slqskiem, 
zy sk a  austryack i wggiel w Galicyi m onopolistyczne 
pole zby tu  i na  ceny jego nie bgdzie m ogla wplywac 
görno-slqska konkurenova. Galicya niejako przez tg 
siec kanalöw  zostaje przekazanq jako  rynek  zbytu  
dla morawsko-slqskiego wggla. W  interesie im portu  
wggla do Galicyi by loby  stworzenie drogi wodnej 
prowadzqcej ku Slqskowi pruskieinu a komunikacyg 
tak q  znalescby  m ozna jedynie  przez przedluzenie 
kana lu  klodzinskiego ku Przemsy, wzglgdnie przez 
stworzenie innej splawnej kom unikacyi pomigdzy 
kana lem  klodzihskim (Gliwicami) a Wislq pod K ra ­
kowem. E a tw y  do przewidzenia zarzut, ze kanal ten, 
jak o  zna jdu jqcy  sig w czgsci na te ry to ry u m  nie- 
mieckim, nie podlega ingerencyi austryackiej,  rdwnie 
la tw o da sig zbic argum entem , ze i polqczenie Kozla 
z Boguminem, ktöre idzie w calej swej dlugosci 
przez te ry to ry u m  niemieckie, zna jduje  sig w austry- 
ackim projekcie  rzqdowym. T rasy  K ozle—O derberg  
resp. Gliwice, Myslowicie, Przemsza, Oswigcim, mu- 
szq byc w kazdym  razie przedm iotem  p er trak tacy i  
pom igdzy A ustryq  a Niemcami. Nie bawiqc sig 
w polityczne konjunktury , m ozna atoli przypuscic, 
ze Niemcy, w k törych  oczywistem  interesie lezaloby 
polqczenie görnego Siqska z Galicya, projektowi 
tem u  opierac sig nie bgdq.

K anal Gliwice — W isla rnialby tez  ogromnq do- 
nioslosc dla eksportu  drzewa. Galicya wraz z B uko­
wina p roduku je  obecnie na  wywöz 120 do 140.000 
w agonöw  drzewa. Czgsc tej ilos'ci idzie wschodniemi 
drogami do Galatzu i Odessy, s tam tqd dopiero do 
L ew an ty  do krajöw Srödziemnego morza oraz via 
G ibra lta r  i R o t te rd am —H am burg  R enem  i E lbq  do 
Niemiec. D robna  czg^c idzie S anem  i Wislq röwniez 
do Niemiec, przewaznie zas uzyw a galicyjskie drzewo 
transpor tow ej drogi kolejq zelaznq do K ozba resp. 
do T e tschen  zkqd  Odrq albo E lbq  dochodzi na  
pölnocne targi. Pewien specyalnie w azny dla Gali­
cyi ga tunek  cienkiego drzewa, tak  zw. Grubenholz 
tran sp o r tu je  sig do zaglgbia wgglowego görno-slq- 
skiego. W  obrgbie A ustry i  uzyw a drzewo galicyjskie  
ty lko  drög zelaznych. D. n.

Rozmaitosci.
Figle pokrewiehstwa. Pew ien praw nik  rozumowal: 

„O zenilem  sig z wdowq. k tö ra  miala cörkg. Möj 
ojciec, wdowiec, ujrzal jq,, poslubil i zostal m ym  
zigciem i pasierbem  a m oja  pasierbica mojq m atkq, 
poniewaz zostala zonq rnego ojca. M oja zona powila 
mi syna, k tö ry  zostal szw agrem  m ego  ojca a moirn 
wujem, jako  b ra t  mojej tesciowej. Z o n a  mego o jca  
miala syna, k tö ry  byl moiin bra tem  i moim wujem, 
bgdqc synem  mojej pasierbicy. S tqd  m oja zona s ta la  
sig mojq babkq, gdyz by la  m atkq  mojej tesciow ej,  
ja  zostalem mgzem i wnukiem  m ojej zony a jak o  
mqz babki zostalem  dziadkiem by lem  wigc dziadkierat 
samego siebie!...“

Leczenie raka. Jed e n  z wiedeiiskich dzienniköw  
donosi, ze cesarz W ilhelm wezwai znakom itego  bio- 
loga, profesora E hrl icha  w Frankfurc ie ,  azeby  sig 
po^wigcil wylqcznie badaniom  nad  choroby raka. 
Prof. E hrlich  poczynil w swoim insty tucie  bak te -  
ryo logicznym  po trzebne ad ap tacy e  i powolal jak o  
asy s ten ta  jednego  z w iedeiiskich lekarzy.

Röwnoczesnie pow azny badacz niemiecki prof. 
Loefior z Grifii zamie^cil w pismie niemieckim rae- 
dycznym  „D eutsche M edizin“ now y sposöb leczen ia  
raka. Z aleca  on mianowicie w yw olanie  sz tucznym  
sposobem rnalaryi, n. p. przez ukqszenie m oskitöw , 
lub zastrzyknigcie chorym  n a  raka  — krwi chorego  
na  malaryg. S tw ierdzonem  jest,  ze w strelie pod- 
zw rotnikow ej — glöwnem  siedlisku malaryi, cho roby  
rak a  nie spo tyka  sig wcale. Dr. Pagei,  od lat dzie- 
sigciu p ra k ty k u jq c y  n a  wyspie Borneo, nie widzial 
w ciqgu tego  czasu ' ani jed n eg o  w ypadku  raka. 
Dr. Loefler za leca ze wzglgdu n a  coraz wigksze 
rozpow szechnienia  choroby raka, pröbow anie  w strzy-  
kiwania malaryi, twierdzqc, ze wiekq w ygranq  by loby , 
g d y b y  wobec bezsilnosci lekarzy  w leczeniu raka, 
choc przy pew nych  postaciach  jego, jakis procen t 
w ypadköw  zostal, d/.igki wstrzyknigciu  malaryi u le- 
czony, Sztucznie w yw olana  m ala rya  daje  sig la tw o 
usunqc przy pom ocy cliininy.

Domowy srödek na wzmocnienia cebuiek wlosowych. 
W ziqc 150 gr. wody deszczowej, zmieszac z 100 gr. 
arniki i 100 gr. bardzo czystegu  spirytusu, do tego  
dodac 10  gr. wgglanu am onow ego i zrnywac glowg 
co t rz tc i  dzieii. J e s t  to w ypröbow any  srodek  przeciw 
w ypadan iu  wlosöw.

Sztuczny deszcz. Z a  gazetam i japorfskiemt po- 
daje  „N ord O hina-H era ld“ — opis swiezo dokonanej 
pröby  w yw olyw ania  sz tucznego deszczu za pom ocy 
prqdu elektrycznego.

P rö b y  rozpoczgto w p refek turze  Fuk is im a o godz. 
1 1  rano, lecz o godz. 9 nas tgpnego dnia nie zauw a- 
zono zadnych  oznak zm iany atm osferycznej.  D opiero  
o godzinie 9 rano trzeciego dnia zauwazono gro- 
m adkg obloköw nad wzgörzem, gdzie robiono do- 
swiadczenie. W krö tce  jednak , ku  ogölnem u rozcza- 
rowaniu, obloki znikly. L ecz  o godzinie 4 rano  spadi 
deszcz, powtörnie o godzinie 1 1  i nastgpnie jeszcze  
dw a razy. O godzinie 9 rninut 30 wieczorem  p ad a l  
tego  dnia ostatni raz deszcz.

G runty  okoliczne, cierpiq.ce w sku tek  dlugiej 
suszy, odzyly pod  wplywein  dobroczynnej wilgoci..

J eze l ib y  istotnie n au k a  dokonala  cudu  spro- 
w adzania sztucznego deszczu, m ialoby  to  o lbrzymiq 
donioslo^c w rolnictwie. W  kazdym  razie badan ie  
w ty m  k ierunku  i p röby  podejm ow ane s% serjo. 
O becnie juz rzqdy uzyczajq  poparcia  tego ro d za ju  
badaniom . Dzieje sig to  tak ze  i w Rosyi.
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Lokalne.
Wahlen in die hierortige Cultusrepräsentanz. Am

30 d. M. linden die W ahlen in die h iero r­
tige  C ultusrepräsentanz statt.  G ew ählt  w erden  5 
V ors teher  der I Kurie, 5 der IL Kurie und 6 der 
III Kurie und nebstdern w erden  24 M itglieder der 
S teuerbem essungs-C om m ission auch gew ählt.  Aus 
A ulass dieser W ahlen  finden hier oft V ersam m lungen  
der Parte ien  statt,  welche um  die H errschaft  in der 
hiesigen C ultusgem einde w ette ifern  und in allen 
diesen G ruppen fehlt  es nicht an S trebern , welche 
mit F rech h e it  darauf loszielen, an die Spitze der 
k rak au e r  Ju d en g em e in d e  zu gelangen. Dieser W a h l ­
kam pf ist wirklich in teressan t und wird dem A u s ­
gange desselben mit S pannung  en tgegengesehen .

London. H err Simon R eichenberg  aus K rakau  
(Sohn des gottseligen Zaleszczyker R abbiners) ist hier 
zum R abbiner und Magid der polnischen S y n a g o ­
gengem einde e rnann t worden, derselbe w ohnt hier 
bereits  mit der Familie.

Die Ortsgruppe des Hilfsvereines in Krakau. Am 
17 d. M. h a t  hier im Saale des Bürgerlioheu-Cassinos 
eine V ersam m lung  der (Ortsgruppe des W iener Hilfs­
vereines für die nothleidende jüdische B evölkerung 
in Galizien s ta ttgefunden . Die B etheil igung  w ar eine 
ungem ein  starke und den Vorsitz führte  der P räses, 
Plerr dr. Brumer. N ach längerer Discussion haben 
sich alle T heilnehm er der V ersam m lung  der O rts ­
gruppe als M itglieder angeschlossen.

Studenten ünterstiitzungsverein in Podgörze. A uf 
der letzten G eneralversam m lung dieses Vereines 
w urde Grosindustrieller. H err Bernard Liban, zum 
P räs id en ten  und Grossindustrieller, H err W ladyslaw 
L iban  zum V icepräsidenten desselben gew ählt.

Leib Bertei s. A. Eine gewisse U rsache v e r a n ­
lasst uns heute W o h lth a ten  zu verzeichnen, welche 
hierorts der gottselige Leib Bertei, ein schlichter 
S üdfrüchtenhändler,  der keine E hrenste llen  in der 
Gemeinde zu bekleiden suchte, im Stillen ü b te ;  
D em selben kam  es eines Tages  zu Ohren, dass einer 
hierortigen Familie, deren H aup t sich für einen 
gewissen Beruf vorbreite te  und dem zufolge keinem 
E rw erb e  nachgehen  konnte, die N ahrungsm itte l  
fehlen. N icht lange darauf kam  zu dieser Familie der 
Bäcker, H err M. 8 . und theilte  mit, dass ein hiesiger 
Bürger, der u n g en an n t  bleiben will, ihm den A uftrag  
ertheilte, dieser solange Brod. und Säm m el auf dessen 
R echnung  auszufolgen, bis solche in Verhältn isse 
gelangen  würde, frem der Hilfe en tbehren  zu können.

E rs t  nach dem A bleben  des go ttse ligen  Leib 
B erte l  stellte es sich heraus, dass er der jeu ige  war, 
w e lcher dem B äcker das für besagte  Fam ilie  gelie­
ferte B rodquan tum  eine R eihe von ach t J ah ren  
zahlte. Am bezeichnendsten  ist es, dass nach  dem 
A bleben  dieses stillen W ohlthä ters  die Söhne 
desselben, den besag ten  B äcke r  beauftrag ten , nach 
wie vor das Brod auf ihre R ech n u n g  auszufolgen 
und es geschah  solange, bis diese arme Fam ilie zu 
einer Exis tenz g e lan g t  sei.

Swosowice. Die W intersa ison h a t  hier bereits 
begonnen. Das Badehaus wird mit C entralheizung 
gewärmt, welche sehr angenehm e W ärm e sich auf 
den wirklich feenhaft  e ingerich te ten  W in te rgarten  
erstreckt. Der Besuch ist hier noch schwach, weil 
die W in tercu r  erst im vorigen  J a h re  zum ersten  
M ahle begonnen  h a t  und die Pa tien ten ,  welche 
hiesige B äder brauchen, m it solcher noch  n ich t g e ­
w öhn t sind. Allerdings ist anzunehm en, das§ die 
d iesjährige W intersa ison hier bedeu tend  m ehr Gäste 
wie im vorigen J a h re  zu verzeichnen  haben  wird.

Oeffentliche Danksagung.
Ich w ar m ona te lang  von einem  Fuss le iden  

heim gesuch t und  A erzte  wie P rofessoren der h ie r­
ortigen medizinischen Faoultät,  waren der Ansicht, 
dass nur die A m putation  des k rankhaften  F usses  
das einzige Mittel wäre, welches mich von m einem  
fürchterlichen Leiden befreien würde. E s  g ra u te  
mir vor leben langer  K rüppe lhaftigkeit  und in m einer 
V erzweiflung rieth  mir ein F reund, den H errn  Dr. 
E lias Stahr, gew esenen  lan g jäh r ig en  A ssisten ten  des 
Herrn Professor Parenski, hier Basztowagasse N. 25, 
noch zu consultiren. Derselbe nam  mich in eine a u f ­
opfernd sorgfälltige B ehand lung  und w u n d e rb a re r ­
weise w urde mein k ra n k e r  Fuss gänzlich geheilt. Ich  
betre te  daher den W e g  der Oeffentlichkeit u nd  
drücke hierm it meinem Retter,  H errn  Dr. Elias S tahr,  
den t iefgefühlten  D ank  aus. Bernard Sclianzer.

N a  w y s t a w i e  l e k a r s k i e j  w  W ie d n i u  z lo t y  

m e d a l  i d y p lo m .

IC fo  p o t r z e S te i s je  h a ^ d ü a z a  
r u p t u r o u f e g o

na  hernig pachwinowq,, pgpkow qJub 
pasa do pod trzym yw an ia  b rzucha itd. 
lub tez z dotychczasow ego nie jes t  
zadowolony, raczy sig z calem  zau- 
faniem udac  osobiscie, lub listownie 
do w yna lazcy  najlepszych  konstruk- 
cyi bandzy, k tö re  s ,̂ polecone przez 
Wnych Panöw Lekarzy, jako najlepsze  
ze wszystkich, nietylko kra jow ych, 

ale i zagranicznych.

L u d w ik  K n a p in s k i
K ra ko w  S ia w k o w s k a  4.

Zalecona  przez T ow arzystw o  lekarskie w K rakow ie

Woda $elterska
wyrobu naszego zaktadu fabrycznego wod mineralnych 
sztucznych, bgdacego pod kontrolq Komisyi przemyst. 
Towarzystwa lekarskiego, uzywang, by w a w kataraclx 
plöc i oskrzeli, w ogöle przeciw kaszlowi z dobrym  

skutkiem  
C e n a  f f la s z k i  w  K r a k o w i e  SS c t .

D o nabycia w ap tekach  i drogueryach .

K. RZ^CA i CHMURSKI w Krakowie.

Herbate Ceylonska,
w y b o rn %  w  s m a k u .  s i ln ie  naciqgaj§ ,o^ ,  n i e z r ö w n a n g ,  
z m le k ie m ,  lu b  j a k o  d o n i ie s z k §  do  h e r b a t y  c h in s k i e j .  

F i r s t  Q u a l i t y  p a c z k a  K*g. K o r .  1-20 
S u p e r f in e s o  „ „ „ „ 1-60

polecajq .

5zarski i Syri
w  Krakowie.
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Günstige Gelegenheit 
Wollen Sie billige und wirkende 

Reclame machen? 
Wollen Sie neue Kunden gewinnen?
E in e  h i e s ig e  a l t r e n o m i r t e  F i r m a  d e r  L e b e n s m i t t e l b r a n c h e ,  
die in G a l iz ie n  u n d  B u k o w i n a ,  w ie  U n g a r n  s t a b i l  r e i s e n  l ä s s t  
u n d  c i r c a  2000 K u n d e n  h a t ,  w i l l  g e g e n  g e r i n g e  V e r g ü t u n g  
R e e l a m e z e t t e l  u n d  P r e i s l i s t e n  a u f  d ie  R e iso  m i t g e b e n ,  d ie  
u n t e r  d e n  b e t r e f f e n d e n  I n t e r e s s e n !  e n  v e r b r e i t e t  w o r d e n

würden.
O ffe r te  u n t e r  C h if f re  „ S i c h e r e r  E r f o l g “ n i m m t  R ed .  d ie s e s  

B l a t t e s  e n t g e g e n .

K . M OOR
Pelzwaaren-Confection und Rauch- 

waaren-Handlung
Krakau, Grodgasse 3 2  0. 

e m p f i e l t  in  r e i c h h a l t i g s t e r  A u s w a h l  
r u s s i s c h e ,  a m e r i k a n i s c h e  & i n l ä n d i s c h e

P E L Z E
f e r t i g  u n d  s t ü c k w e i s e .

D ie  n e b e n  m e i n e m  D e lz Jag e r  e i n g e r i c h t e t e  W e r k s t ä t t e  liiefiir. 
s e t z t  m ic h  in d e n  S t a n d ,  a lle  in  d ie s e s  F a c h  e in s c h la g e n d e n .  
A r b e i t e n  in  k ü r z e s t e r  F r i s t  z u  b i l i g s t e n  P r e i s e n  zu  v e r f e r t ig e n .

Erste galizische Miederfabrik
des H. SCHMEIDLER

Krakau, Stradom 15, F ilia le: Krakau, Grodgasse 1.
■^pecialität: F ü r  jede Taille strict an g e p asster Zu- 
>i• Iinitt. Sensationelle  N eu h e i ten :  G esundheils- und 
B aurh-M ieder.  P ro m p te  und sehr billige Bedienung.

„ünderwood Standart“
maszyna do pisania 

ieneralne Zastepstwo dla Galicyi:

KRZYSZTGF
KRZYSZTOFOWICZ

Krakow, Lubicz 7. Q M —

Kone. Szkölkg Freblowskq dla ehlopcow i dzie- 
wcz%t przenioslam na ulieg S eb as ty an a  L. 28 (oficy- 
ny). A n n a  W echsler

Dyplomowana Freblanka (izraelitka) poszukuje 
umiesz.czenia. Blizsze wiadomosci udziela z grze- 
cznosci Szkolka freb low ska przy ul. S ebas tvana  
L. 28.

F I S C H H A L L E
(Eine Neuheit in Krakau)

Hiermit er laube ich mir dem P. T. Pub l i kum bekan t  
zu geben, dass ich hier, Dietclsgasse Nr. 48, eine 
F ischballe  a la Paris. London, New-York eigerichtet 
habe. Ich v erkaufe  alle G attungen  Fische, welche 
in den W asserleitungs-Basins m einer F ischhalle  
e rha l ten  werden, die ganze W o ch e  u n te rb ro c h e n  
zu sehr billigen P re isen  und bitte  um zahlreichen 
Zuspruch.

n i e s e n  BECK.



Nr. 21-22. SPR A W IE D L IW O SÖ S trona 7.

|®®®®®®®®®©®®®®®®©®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@®®®©®®@®®®©®®®©©®®©®®®®®©®®©©®@®®®®®®®©!<
BESTRENOMIRTE DAMPFKUNSTFARBEREI

K. k. ausschl.
u
'S4*
03

i 2
a  <
£

)ta
! ^  s 

3
i£
Vc

>£u(fl
s

>E

DRUCKEREI u. CHEMISCHE WASCHANSTALT

Privilegium
A lle  A u s c h n u n g  E h r e n k r e u z ,  B r ü s s e l  1893. I. P re i s ,  g r o s s e  gu ld .  M e d a i l l e n  Par is ,  S t .  G a l len ,  B rü ss e l ,  O lm ii tz ,  
A u s s ig .  S t .  Gilles,  B r ü n n  E h r e n d i p l o m  1893, g o ld .  M ed a il le  V e n e d i g  1394, s o w ie  e r s t e r  P r e i s ,  g r o s s e  g o ld .  M e d a i l le

B e r l in  1896

*

K rakau , Lem berg, SIGjVHJj^D F Ü i J S S  W ien , Brünn, P rag.

ta <

i  G r ö s s te  F a b r i k  d i e s e r  B r a n s c h e  in  G a l iz ien ,  B ö h m e n ,  M ä h r e n  u n d  S c h l e s ie n .   ....... .........
Z u r  S a i s o n !  A l l e  G a t t u n g e n  H e r r e n -  u .  D a m e n k l e i d e r  Z u r  S a i s o n !

in g a c z e m  Z u s t a n d e  n n z e u t r e n n t ,  s a n i m t  F u t t e r ,  W a t t i r u n g  e tc .  w e r d e n  g e f ä r b t ,  e h e m .  g e r e i n i g t ,  w ie  n e u  l ie r-  
g d r i c h t e t .  NEUHEIT: B ro c a t - ,  Gold-, Si lber- ,  u .  B r o n c e - D r u e k  n a c h  e i g e n e n  p a t e n t i r t e n  V e r f a h r e n  a u f  a lle  A r t e n  

S toffe ,  S e i d e n  e tc .  I c h  e m p f e h le  f e r n e r  d e n  P. 1'. K u n d e n  m e i n e  m o d e r n s t e  m a s c h i n e l l  e in g e r i c h t e t e .
( e le c t r i s c h  b e l e u c h t e t )  “ ■» CiHESVv’ SCB-äE W A S CH -A N S TA L T  *■" ( N e t o y g e  f r a n c a is e )

E m in e n te r  S c h u tz  gegen In fe c tio n s k ra n k h e ite n  fü r  H e r re n - ,  D a m en - , u. K in d e r-G a rd e ro b e n , M ili tä r -  u. B e a m te n -U n ifo rm e n  
S a lo n -  u . P ro m e n a d e n -T o ille te n , M ö b e ls to ffe , L o n g sh a h ls . b u n te  u . g e s tic k te  T ü c h e r , D e c k c h e n , S o n n e n sch irm e , e c h te  S tra u s s -  
fe d e rfäch er , C ra v a ten  e tc . S pec ia l i L aten-K arbe re i a  R e s s o r t  fü r S e id e n k le id e r , C ach em ir, P lü c h , S a m m t, B a u m w o ü -P o s a m e n te rie n -  

u n d  D e c o ra tio n ss to ffe  in  d en  m o d e rn s te n  e c h te s te n  F a rb e n , S tra u s s fe d e r fä rb e re i  in a l le n  F a rb e n  
A n n a h m s s f e l l e  in a l l e n  g r ö s s e r e n  S t ä d t e n .

F abriks-N iederlage fiir Krakau u. Umgebung: K rzyzahasse  7, E c k e  der M ikolajgasse, im H ause 
des H. Ohraurski Fabriks-N iederlage für Lemberg: Syksfctiskahasse Nr. 26.
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K  A N T O R  W Y M m M Y
f i l i i  c. k . u p rzy w . ga l. alte.

B A N K U  H I  P O T  E C Z  X  E G O  
w KRAKOWIE

kupuje i sprzedaje p o d  n a jk o rz y s tn ie js z e m i w a ru n k a m i w sz e lk ie  p a p ie ry  
w a rto sc io w e , b a n k n o ty  zag ran icz n e  i m o n e ty . w y d a je  p rz e k a z y  na  
w sz e lk ie  w iqksze  m ia s ta  zag ran iczn e . —  W y p F a t a  O T S z e t k i c ü l  k u -  
p o n ö w  i w y lo so w a n y c h  e fek tö w  6 3 8 2  p o i f a C B t l i a  p r o w i z y i «

FIL IA  C. K. U PRZYtY. GALIG. A K C Y J .
BAH KU H I P O T E C Z HE G O  W K R A K O W I E

w y d a je  asygnafy kasoatfe  o p ro c e n to w u je  ta k o w e  po 4 ‘/20/0 
za  9 0 -d n io w e m  w y p o w ie d ze n ie m  4 ° / 0 za 6 0 -d n io w e m  w y p o w ie d ze n ie m  

3 1/ 2%  za  3 0 -d n io w e n i w y p o w ied zen ie m .
F i l i a  c .  k .  u p r z y w -  g a ä i c .  B a n k u  h i p o t e c z n e g o  przy j- 
m u je  w k t a d k i  d o  o p r o c e r s t o w a n i a  w  ra c h u n k u  b iezacy m , 
w y d a je  w  ty m  ce lu  k s i a z e c z f c i  c z e k o w e ,  p rz y jm u je  d e p o z y ta  
w a rto sc io w e  d o  p rz e ch o w a n ia , u d z ie la  z a l i c z k i  Bia p a f p a e r y  
w a r l o s c i o w e  i u s k u te c z n ia  z le c e n ia  n a  z a k u p n o  l u b  s p p z e «  
d a z  e f e k t o w  n a  w szy s tk ich  g ieldäch. k ra jo w y c h  i z a g ran iczn y ch .

F I L I A  N O W O S C I
o raz

magazyn bielizny wfasnego wyrobu 
H e n r y k a  R e c h t a

o tw a r ta  z o s ta ta  p rzy  u licy  G rodzk iej L . 25 .
Tak o w %  z a o p a t r z y l e m  w  t o w a r y  najepszej jakosci, k t d r e  

m im o  ze  z n a c z n i e  p o d r o z a ly ,  s p r z e d a j§  p o  c e n a c h  n a j t a n -  
s z y c h ,  s t a ly c h  i b e z k o n k u r e n c y j n y c h .

C e n y  u w i d o c z n i o n e  n a  k a z d y m  p r z e d m to c i e .  
Z a m ö w i e n i a  z p r o w i n c y i  u s k u t e c z n i a m  w  n a j k r ö t s z y m  

czas ie ,  p r o s z q e  z a r a z o m  p r z y  z a m d w i e n i u  k o sz i j l  o d o k l a d n e  
p o d a n io  n u m e r u  szyi,  z a s  k a l i s o n d w  o o b jg to s c  ty c l izo .

T a k  tu te j s z y rn ,  j a k o t e z  k u p u jq ,o y m  z p r o w i n c y i  z w r a c a m  
p io n ig d z e ,  j e z e l ib y  z t o w a r d w  n i e  by li  z a d o w o le n i .

D z ig k u j^ c  u p r z e j m i e  z a  d o t y c h c z a s o w c  z a u f a n ie ,  po le -  
c a m  sig  n a d a l  l a s k a w y m  w z g l g d o m  P .  T. P u b l i c z n o s c i .

ü  H E N R Y K  R E C H T  %
ul. Floryanska 2 (Hotel Drezdenski)

FIL IA : u i. G rodzka  2 5  <obok handlu WF. Armölowicza).

W szech  n auk  lekarsk ich

Dr. J. W E IN S B E R G
^ —  w  K r a k o w ie ,  u l .  J a s n a  4 ,

jrdynuje od godziny 2—4 popoludniu

A. ZIELIISISKI
mechanik i optyk 

w Krakow ie, Rynek gl. linia i - B  39
poleca

c ie p lo r ra ie rz e ,  pokojota»®, 
l e k a r s k i e  do  c e l ö w  le -  
k a r s k i c h ,  a p a r a t y  e ie fc -  
t r y c z n e  l e k a r s k i e ,  b ä te »  
r y e  l e k a r s k i e  z  j i r a d e t n  
s t a t y m ,  b a r o m e i r y  a n e i -  

d y  i t. p.

N E U E S T E S

A D R E 5 S E N -5 G H F M E
von O e ste rre ic h -U n g a rn  und dem A uslände.

Umfasst über eine Million Adressen von Industriellen,
Kaufleuten, Gewerbetreibenden aus allen Branchen, 

Gutsbesitzern, Ökonomen, Banken etc. etc.
.2  mächtige Bände, 3 .5 0 0  Seiten. —

W ie n  1899 G e b u n d e n .

S t a t t  f l .  15 n u r  f l .  3 . 5 0 .
Zu beziehen  n u r  von 

M. K U P P I T S C H  W n e . ,
Wien, I. Schottenring 8.

U n s e r e n  g r o s s e n  B ü c h e r - K a t a l o g  v e r s e n d e n  w i r  g r a t i s .

ßibutka odznaczona najwyzszq nagrodq na wystawie 
swiatowej w Paryzu 1 9 0 0  r., oraz na wystawie przy- 

rodniczo-lekarskiej w Krakowie 1 9 0 0  r.

Z a k la d  p rzem ysio w y w yro b ö w  pap iero w ych
o ra z

totek “ j w
W l a d y s l a m a  B e ld o m s k ie c jo

m agistra  fa rm acyi i chem ika w Krakowie, 
p o l e c a  z n a n e  zo sw e i  d o b ro c i

tu tk i  eygare tow e biafe Noris z w at^  i Mats 
w  k ilk u  g a tu n k aeh .

11246751
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O d z n a c z o n e  m e d a l a m i  z lo t y m i  n a  w y s t a w i e  k r a jo w e j  i p rz y -  
r o d n i c z o - l e k a r s k i ej w  K r a k o w i e  1901 r.___________

Zofia W qgrzynowicz
w  Krakowie, ul. Floryanska L. 5. I. pifjtro

w  d o m u  p .  L a u n e r a .

S klad  bandazy, ar tyku löw  gum ow ych, ch irurgicznych 
i o r lo pedycznych  (wylqcznie dla pari i dzieci), c-nz 

s a l o n  g o r s e t ö w .
N a  z g d a n ie  b io rg  m ia r g  w  d o m a o h .

Dr. med. Maksymilian Blassberg
m ieszka obecnie

p r z y  u l .  B i e t l o w s k i e j  L ,  4 9 .
T elefon Nr. 457.

^  Ordynuje od godz. 2 do 4 popoludniu. ^

t f a j w i ^ k s z y  s k t a d
oryginalnych maszyn do szycia i haftu
n ie d o s c i g n i o n p j  t r w a lo s c i  i n a j n o w s z e j  
k o n s t r u k c y i ,  j a k o  to :  c z u l e n k o w e ,  p ie r -  
s e i e n i o w e  i Y i b r a t i n g  S h u t t l e ,  s z y jg c e  

n a p r z d d  i w ty l .
Nauka haftu bezptatnie- Gwarancya 5-le tn ia . 

F a b r y c z n y  s k l a d  o r y g i n a l n y c h  m a s z y n  
do  s z y c ia

MICHAl KAMHOLZ
Cieszyn, Saska Kepa 29.,  Krakow, Floryanska 34.

G o t o w k g  lG®/0 t a n i e j .
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A p t e kj b C I '
E. HELLERA US

Krakow, Grodzka22
i g lö w n y  sie la d  m a te ry a lb w  ap te c z n y c b , w 6 d  m in e ra ln y c h  itd .  
p o lec a  i w y sy la  o d w ro tn ^  p o e z ta  n ie  licz^c  o p a k o w an ia : P a s ty l-  
k i  d e n to lin o w e  z m arkq. o c h ro n n ^  a n ty sc p ty c z n e  ja k o  w o d a  do  
u s t, s law n e  w  sw iec ie . C en a  1 K .  D e n  to i  in , ta k iz  p ro sz ek  d o  ze- 
b ö w . C en a  1 K . P a s ta  d e to lin o w a  b e z m y d la .  C en a  6 0  h .  E s s e n -  

cya lo p ia n o w a  n a  p o ro s t  w lo so w . C en a  1 K .

L.
w Krakowie. ul. Floryanska I. 2 (Hotel Drezdehski)

poleca  okulary, ewikery, 
lornetki, barom etry , 

te rm om etry ,  
U rz^dza  dzw onki elek- 

tryczne ,  te le fony  
i g rom ochrony .

Z A K L A D
artystyczno-fotograficzny

pod firmg.

f r a n c i s z e k  Kryjak
w Krakowie, ul. Dominikanska I. 3

poleca eip P. T. Publicznosci- 
Wykonanie artystyczne po cenaeh nader przystepnych

Z m i a n a  l o k a l u .
Niniejszem zawiadamiam Sz. P. T. Publicznosc,, 

ze z dniem  1 . kw ietnia  przenioslam  möj

Sklad obrazöw i  ram 
<#f na ul. P ijarska L. 19. przy bramie Floryanskiej, f§>
gdzie taniej sprzedajg ram y i obrazy i w ykonuj§  repe- 
raeye  jak  w poprzednim  lokalu. Z p o w a z a n i e m

E W A  L E IC H T .

F A B R Y K A  S I A T E K  
konstrukcyi i artystycznego slusarstwa

J .  GORECKI i Spölka 
w  K r a k o w i e ,  u l .  s w .  W a w r z y n c a  2 6 .
w y k o n u j e  w s z e l k i e  r o b o t y  w  z a k r e s  p o w y z s z y c h  f a b r y k a n -  
t d w  w e h o d z g e e .  C e n n ik i  n a  z g d a n ie .  C e n y  p r z y s t § p n e .  

T e r m i n  s'cisle d o t r z y m a n y .  T e l e f o n  Nr.  277,

Sw oszow icew.f sk;aardczkî icjl07 Sa.
(pod Krakowem) natoryum

— i  ■ mm ............................. C A L Y  R O K  O T W A R T Y
w s r o d  p a r k u  s t u l e t n i e g o  i l a s u  s z p i lk o w e g o ,  5 k i l o m e t r o w  
od  K r a k o w a ,  s t a c y a  k o le i .  p o e z t a ,  t e l e g r a f  vv m ie j s c u ,  18 r a z y  
d z ie n n ie  p o l g c z o n y  z K r a k o w e m  k o le jg  i o m n ib u s e m .  Z n a n e  
w  P o l s c e  od  V X  w i e k u  S w o s z o w i c k i e  w o d y  s i a r c z a n e ,  p rz e -  
w y z s z a j g  sw g  s i lg  i s k u t e c z n o s c i g  i n n e  t e g o  r o d z a j a  w o d y  
k ra . jo w e  i z a g r a n i c z n e ,  le c z g  p r z e w l e k ly  g o s c i e c  s t a w o w y  
i m ig s n io w y ,  j a k o t e z  d n e  (p o d ag rg ) ,  c h o r o b y  s e r c a  n a  p o d -  
s t a w i e  r e u m a t y o z n e j  n e r w o b d l e  s z c z e g d ln i e  i s c h a s ,  p o r a z e n i a  
t a k  c e n t r a l n e  j a k  o b w o d o w e ,  k i le  w e  w s z y s t k i c h  je.j p o s t a -  
c ia c h ,  c h o r o b y  s k ö r n e  p o lg c z o n e  z p r z o r o s t e m  i z g r u b i e n i e m  
w a r s t w  s k d ry ,  p r z e w l e k l e  z a t r u c i e  r t g e i a  i o lo w ie m ,  o b r a z e n i a  
k  >sei i r d z n e  c h o r o b y  n e r w .  W  n o w o u r z g d z o n y m  SANATORIUM 
z c e n t r a l n i e  o g r z e w a n e m i  l a z i e n k a m i ,  m ie s z k a n i a m i ,  k o r y -  
t a r z a m i  i o g r o d e m  z im o w y m ,  o g r z a n a  i o s t  w o d a  s i a r c z a n a  
w  n a j n o w s z y  sj o sd b  (u l e p s z o n g  m o to d g  C z a r n i e c k ie g o ) ,  u z y -  
w a n g  w  p i c r w s z o r z g d n y c h  z a l d a d a c h  z a g r a n i c z n y c h ,  w s k u -  
t e k  c z e g o  nie u traca  n!c z s w y c b  s k l a d n ik d w  i d l a t e g o  kg-  
p ie le  s i a r c z a n e  S w o s z o w i c k i e  sg  p ie r w s z o r z g d n e ,  s z c z e g d ln i e  
w  p o lg c z e n iu  z k g p ie l a m i  i t u s z a m i  e lo k t r y c z n e m i .  W  loza l-  
n i a c l i  g a lw a n iz a c . '  u, p a r a d y z u c y a ,  e l e k t r o m a s a z  i w s z e l k i e  
p r o c e d u r y  e l e k t r o r e r a p e u t y c z n e  i h y d r o t e r a p e u t y c z n e ,  w y -  
k o n a n e  p r z e z  l e k a r z a  z a k l a d o w e g o .  Z a k l a d  k g p i e l o w y  l e t n i  
r d w n i e z  w  c z a s ie  z im n e j  p o r y  c e n t r a l n i e  o g r z a n y ,  o t w a r t y  
od  1 m a j a  do  1 p a z d z i e r n i k a .  M ie s z k a n ia  o d n o w io n e ,  w  k w ie -  
tn iu ,  m a ju ,  w r z e s n i u  i p a z d z i e r n i k u  o t r z e c i g  czg sc  t a i i s z e .  
M u z y k a  z a k l a d o w a .  P e n s y o n a t  i r e s t a u r a c y a  w  m ie j s c u .  
C e n y  u m i a r k o w a n e .

B l iz s z y c b  sz e / .e g o ld w  u d z ie l a  Z A R Z A D .

Conses. Steinmetzmeister

. HORNER
Krakau, Meihgasse Nr. 25,

ü b ern im m t alle A rte n  B auarbeiten , 
die A usfertigung , u. A ufs te llung  von 
G rabste inen  zu den billigsten Preisen.

A u c h  effectuirt derselbe beste ll te  
Grabste ine  in jede  P ro v in zs tad t  und  
läss t  diese durch  von  hier  aus ge 

sch ick te  Gehilfen auf den F riedhöfen  
aufstellen.

O dpow iedzialny red a k to r: Ch. N. R eichenberg . W  drukarn i W. P o tu ra lsk iego  w Podgdrzu.


